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Teilrevision kommunale Nutzungsplanung -
Genehmigung

Hausen am Albis

- Zonenplan 1:5°000 und Vorschriften der Bau- und Zonenordnung (BZO) vom 5. Juni
2019

- Bau- und Zeonenordnung, Auszug Teilrevision Art. 1.1.1, 1.1.3 und 6 vom 5. Juni 2019
- Bericht nach Art. 47 RPV (inkl. Bericht zu den Einwendungen) vom 5. Juni 2019

Ausgangslage und Sachverhalt

Der Campingplatz liegt eingebettet zwischen dem Naturschutzgebiet, dem Tirlersee und
dem Weiler Tiirlen und besteht bereits seit ca. 1958. Mit dem Strandbad grenzt er direkt
an den See und weist ein Restaurant und sanitare Einrichtungen auf. Ziel der Einzonung
des Campingplatzes Turlersee ist es, die erforderlichen Voraussetzungen zu schaffen,
um am bestehenden Standort zeitgemésse Campingplatzgebaude errichten zu kbnnen,
da die sanitdren Anlagen und das Restaurant nicht mehr dem heutigen Stand und Bedarf
entsprechen. Die Parzelle auf welcher sich die Gebaude befinden, liegt in der kantonalen
Freihaltezone und grenzt an die Weilerkernzone des Weilers Tirlen.

Aufgrund der landschaftlich empfindlichen Lage (Schutzverordnung Tiirersee und BLN)
ist flr den Ersatzbau eine Einzonung in eine Erholungszone «Campingplatz» als auch die
Erstellung einer Gestaltungsplanpflicht erforderlich, um dem Wert der Landschaft am
Tlrlersee Rechnung zu tragen. Die Gestaltungsplanpflicht stellt sicher, dass besonders
gut gestaltete Ersatzbauten erstellt werden. Es sind keine relevanten Veranderungen der
Nutzungsintensitdt und des Bauvolumens beabsichtigt.

Die Gemeindeversammlung Hausen am Albis setzte mit Beschluss vom 5. Juni 2019 die
Teilrevision der kommunalen Nutzungsplanung und den &ffentlichen Gestaltungsplan
(GP) Campingplatz und Strandbad Tirlersee fest. Gegen diese Beschliisse wurden ge-
méass Rechtskraftbescheinigung des Bezirksrats vom 29. Juli 2019 keine Rechtsmittel
eingelegt. Mit Schreiben vom 8. August 2019 ersucht die Gemeinde Hausen am Albis um
Genehmigung der Vorlagen.

Der offentliche GP wird mittels separater Verflgung genehmigt.
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Erwagungen
A. Formelle Priifung
Die massgebenden Unterlagen sind vollstandig.

B. Materielle Priifung

Der Campingplatz mit dem Campinggeb&ude und das Freibad sind am Standort beste-
hend. Die Nutzung (Campingplatz mit Freibad) bedingt die bestehende Lage am Turler-
see. Gemass kantonalem Richtplan liegt der Campingplatz im Erholungsgebiet und auch
der regionale Richtplaneintrag Erholungsgebiet C/D (Freibad/Campingplatz) liegt vor. Das
wesentliche Offentliche Interesse an dieser Anlage ist entsprechend ausgewiesen,
wodurch das Schaffen von Freihalte- und Erholungszonen nach § 61 ff. PBG gerechtfer-
tigt ist. Im kommunalen Richtplan sind der Camping (C) und das Strandbad (Fb, regionale
Festlegung) eingetragen.

Da das Areal des Campingplatzes im Bereich der Schutzverordnung Tlrlersee liegt und
bereits als Erholungszone VIB ausgewiesen ist, bedarf es fiir die Einzonung grundséatzlich
keiner vorgangigen Revision der Schutzverordnung. Dies erfolgt nach der Festsetzung
des vorliegenden Gestaltungsplanes in Anpassung an die Situation im Detail. Dabei sol-
len die Gewésserparzelle des Fellibaches einer Naturschutzzone zugeteilt werden und
die Erholungszone VIB soll mit der Parzellengrenze abgestimmt werden.

Neben dem Ziel, am bestehenden Standort ein neues zeitgemésses Campingplatzge-
béaude zu errichten, soll dariiber hinaus die Gesamtsituation des Campingplatzes geregelt
werden, so dass klar ist, welche Nutzungen wo moglich sind und welche Anforderungen
in Anbetracht der Lage bestehen. Dadurch soll eine zeitgemésse, effiziente und optimal
geordnete und in die Landschaft eingepasste Anlage erreicht werden.

Fir eine eingepasste Anlage ist die Erholungszone Camping und Strandbad (Ec) vorge-
sehen. Mit der Einzonung und der GP-Pflicht wird keine neue Nutzung erméglicht und
gegentiber dem Bestand sind keine wesentlichen Intensivierungen in Bezug auf die Nut-
zungsdichte verbunden. Ebenfalls hat die Einzonung keine Auswirkung auf den Ausbau-
grad. Das zulassige Bauvolumen fiir das Campingplatzgebaude wird im Gestaltungsplan
fixiert. Die Erholungszone erméglicht lediglich die Erneuerung der bestehenden Anlage.
Die bestehende Parkierungsanlage wird im GP belassen. Der nérdliche Teil der Anlage
ist bereits heute teilweise asphaltiert. Eine Vergrosserung dieser Flache ist nicht zulassig.

Die Duschen und das Lager des Strandbades liegen im Nahbereich des Fellibaches. Bei
einem Ersatz muss ein grsserer Abstand zum Bach vorgesehen werden, so dass der
Uferstreifen gemass Ubergangsbestimmungen freigehalten wird. Der dafiir vorgesehene
Baubereich B liegt daher verschoben zum bestehenden Gebaude. Die Gebaudedimensi-
onen (Gebaudegrundflache und Héhe) eines Ersatzbaus in Baubereich B haben sich
nach den Ausmassen des bestehenden Duschengeb&udes zu richten.

Den mit Vorprifung des Amts fir Raumentwicklung vom 7. Februar 2019 gestellten An-
tragen und Empftehlungen wurde vollumfanglich entsprochen.

C. Ergebnis
Die Vorlage erweist sich im Ergebnis als rechtméssig, zweckméassig sowie angemessen -
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und kann genehmigt werden (§ 5 Abs. 1 PBG). Die Gemeinde ist durch die Genehmigung
nicht beschwert. Gegen die genehmigten Festlegungen steht weiteren betroffenen Priva-
ten und Verbanden der Rekurs offen (§§ 338a f. PBG). Gemass § 5 Abs. 3 PBG ist der
Genehmigungsentscheid von der Gemeinde zusammen mit dem gepriiften Akt sowie
dem genehmigten &ffentlichen GP «Campingplatz und Strandbad Turlersee» samt
Rechtsmittelbelehrung zu verdffentlichen und aufzulegen.

Die Baudirektion verfiigt:

l.  Die Teilrevision der kommunalen Nutzungsplanung, welche die Gemeindeversamm-
lung Hausen am Albis mit Beschluss vom 5. Juni 2019 festgesetzt hat, wird geneh-
migt.

Il. Die Gemeinde Hausen am Albis wird eingeladen

- Dispositiv | sowie den kommunalen Beschluss samt Rechtsmittelbelehrung zu veréf-
fentlichen;

- diese Verfigung zusammen mit der kommunalen Planung sowie dem genehmigten
offentlichen GP «Campingplatz und Strandbad Turlersee» aufzulegen;

- nach Rechtskraft die Inkraftsetzung zu veréffentlichen und diese dem Verwaltungs-
gericht, dem Baurekursgericht, der Fachstelle Bodenschutz des Amts fir Landschaft
und Natur [nur bei Ein- und Auszonungen; fir Nachfiihrung der Fruchtfolgeflachen]
und dem Amt fiir Raumentwicklung mit Beleg der Publikation mitzuteilen;

- nach Inkrafttreten die Anderungen im Kataster der 6ffentlich-rechtlichen Eigentums-
beschrankungen (OREB-Kataster) nachfiihren zu lassen;

. Mitteilung an

- Gemeinde Hausen am Albis (unter Beilage von zwei Dossiers)

- Verwaltungsgericht (unter Beilage von einem Dossier)

- Baurekursgericht (unter Beilage von zwei Dossiers)

- Amt fir Raumentwicklung (unter Beilage von zwei Dossiers)

- ¥ Walter Willa (gpw), Obstgartenstrasse 12, 8910 Affoltern am Albis Katasterbear-
beiterorganisation [KBO]

- Amt flr Landschaft und Natur, Fachstelle Bodenschutz [nur bei Ein- und Auszonun-
gen; fur Nachfuhrung der Fruchtfolgeflachen]
Eréffnung an Bund-ARE nach Massgabe von Art. 46 Abs. 1 Bst. a RPV

Amt fiir

VERSENDET AM 16. DEZ. 2018 Raumentwicklung P




Kanton Zirich
Gemeinde Hausen am Albis

Suter ¢ von Kanel « Wild * AG
Siedlung Landschaft Verkehr Umwelt

Forrlibuckstrasse 30 8005 Zirich skw.ch
Tel. +41 (0)44 3151390  info@skw.ch

Teilrevision Nutzungsplanung

Anpassung Zonenplan

1:5'000

Von der Gemeindeversammlung festgesetzt am 5. Juni 2019

Namens des G,amemdeversammlung
Der Schreiber:

(A I\

Von der Baudirektion genehmigt am 1 6 DBZ 2019

Fir die Baudirektion:
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Festlegungen Empfindiich- Zonenplan rechtskraftig
keitsstufe (ES)

Erholungszonen -
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E
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Zonenplan revidiert
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Grundlagedaten
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Gemeinde Hausen am Albis
Kanton Zirich

Suter ¢ von Kéanel * Wild « AG
Siedlung Landschaft Verkehr Umwelt

Forrlibuckstrasse 30 8005 Zirich skw.ch
Tel. +41 (0)44 31513 90 info@skw.ch

Teilrevision Nutzungsplanung

Bau- und Zonenordnung

Auszug Teilrevision Art. 1.1.1, 1.1.3 und 6

Von der Gemeindeversammiung festgesetzt am 5. Juni 2019

Namens der Gemeindeversammiung
Der Pr/( Der Schreiber:

Von der Baudirektion genehmigt am 1 6 Dez. 2019

For die Baudirektiogy : BDV-N. // /{ 85/ /{ Cf
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Gemeinde Hausen am Albis
Auszug Bau- und Zonenordnung 2012 (rechtskraftige Fassung)

1.1
1.1.1

Die Gemeinde Hausen A. A. erlasst, gestutzt auf § 45 des kantonalen
Planungs- und Baugesetzes (PBG) vom 7. September 1975 (Fassung
vom 1. September 1991) unter Vorbehalt vorgehenden eidgendssischen
und kantonalen Rechts, fur inr Gemeindegebiet die nachstehende Bau-
und Zonenordnung.

ZONEN

Zoneneinteilung

Das nicht von Ubergeordneten Zonen, Wald und Gewassern erfasste
Gemeindegebiet wird in folgende Zonen eingeteilt und den folgenden
Empfindlichkeitsstufen (ES) zugeordnet:

Zonenart ES
Krenzonen

Kernzone | Ki 1
Kernzone Il Kil 1
Kernzone Weiler KW 1
Wohnzonen

Wohnzone W/1.2 [l
Wohnzone W/1.4 [l
Wohnzone W/1.8 [l
Wohnzone mit Gewerbeerlaubnis flir massig W 11
storende Betriebe

Wohnzone mit Gewerbeerleichterung WG/2.0 1l
Wohnzone mit Gewerbeerleichterung WG3.0 11
Gewerbezone G 11
Zone fiir offentliche Bauten Oe /10

*) differenzierte ES-Zuordnung gemass Eintrag im Zonenplan

Kommunale Freihaltezone F -

Erholungszonen

Sportanlagen Ea -
Familiengartenareale Eb -
Reservezone R -




Gemeinde Hausen am Albis
Teilrevision Bau- und Zonenordnung Camping Turlersee

1.1
1.1.1

Die Gemeinde Hausen A. A. erlasst, gestutzt auf § 45 des kantonalen
Planungs- und Baugesetzes (PBG) vom 7. September 1975 (Fassung
vom 1. September 1991) unter Vorbehalt vorgehenden eidgendssischen
und kantonalen Rechts, fur ihnr Gemeindegebiet die nachstehende Bau-
und Zonenordnung.

ZONEN

Zoneneinteilung

Das nicht von Ubergeordneten Zonen, Wald und Gewassern erfasste
Gemeindegebiet wird in folgende Zonen eingeteilt und den folgenden
Empfindlichkeitsstufen (ES) zugeordnet:

Zonenart ES
Krenzonen

Kernzone | Ki [
Kernzone Il Kil [
Kernzone Weiler KW [
Wohnzonen

Wohnzone W/1.2 [l
Wohnzone W/1.4 [l
Wohnzone W/1.8 [l
Wohnzone mit Gewerbeerlaubnis flr massig w 1]
storende Betriebe

Wohnzone mit Gewerbeerleichterung WG/2.0
Wohnzone mit Gewerbeerleichterung WG3.0 11
Gewerbezone G 11
Zone fiir offentliche Bauten Oe /10

*) differenzierte ES-Zuordnung gemass Eintrag im Zonenplan

Kommunale Freihaltezone F -

Erholungszonen

Sportanlagen Ea -
Familiengartenareale Eb -
Campingplatz - Strandbad Ec [l

Reservezone R -




Gemeinde Hausen am Albis
Auszug Bau- und Zonenordnung 2012 (rechtskraftige Fassung)

In den gelb bandierten Zonenteilen sind flir neue Gebaude mit [arm-
empfindlichen Rdumen gestalterische oder bauliche Massnahmen zur
Einhaltung der Planungswerte (PW) zu ergreifen (Nachweis der Pla-
nungswerte)

Fur die im Zonenplan bezeichneten Gebiete muss ein Gestaltungsplan
aufgestellt werden. Gestaltungsplane, welche den Rahmen der Bau- und
Zonenordnung einhalten und welche die Zielsetzungen der jeweiligen
Gestaltungsplanpflicht erflillen, bedurfen lediglich der Zustimmung des
Gemeinderates.

Den einzelnen Gestaltungsplanen liegen folgende Hauptziele zugrunde:

Rotagerten

Die Gestaltungsplanpflicht Rotagerten bezweckt

- eine architektonisch hochwertige Bebauung mit ansprechender
Gestaltung der Ortsrandlage

— Sicherung des Gewasserraumes zur Revitalisierung des Stutz- und
Chalberweidlibaches und Gewahrleistung des Hochwasserschutzes

- Umsetzung fortschrittlicher Energiesysteme

Rauchmatt
Die Gestaltungsplanpflicht Rauchmatt bezweckt

- eine architektonisch hochwertige Bebauung mit ansprechender
Gestaltung der Ortsrandlage

— fortschrittliche Energiesysteme

Bestehende Gestaltungsplane

In Gebieten, in welchen rechtskraftige Gestaltungsplane bestehen, gehen
diese der Bau- und Zonenordnung vor. Fur die Ausnutzung gelten die
Bestimmungen des Gestaltungsplanes oder sofern auf die Bauordnung
Bezug genommen wird, die geltende Ausnutzungsziffer oder Baumassen-
ziffer zum Zeitpunkt der Festsetzung des Gestaltungsplanes.




Gemeinde Hausen am Albis
Teilrevision Bau- und Zonenordnung Camping Turlersee

In den gelb bandierten Zonenteilen sind flr neue Gebaude mit |arm-
empfindlichen Rdumen gestalterische oder bauliche Massnahmen zur
Einhaltung der Planungswerte (PW) zu ergreifen (Nachweis der Pla-
nungswerte)

Fir die im Zonenplan bezeichneten Gebiete muss ein Gestaltungsplan
aufgestellt werden. Gestaltungsplane, welche den Rahmen der Bau- und
Zonenordnung einhalten und welche die Zielsetzungen der jeweiligen
Gestaltungsplanpflicht erflllen, bedurfen lediglich der Zustimmung des
Gemeinderates.

Den einzelnen Gestaltungsplanen liegen folgende Hauptziele zugrunde:

Rotagerten

Die Gestaltungsplanpflicht Rotagerten bezweckt

- eine architektonisch hochwertige Bebauung mit ansprechender
Gestaltung der Ortsrandlage

- Sicherung des Gewasserraumes zur Revitalisierung des Stutz- und
Chalberweidlibaches und Gewahrleistung des Hochwasserschutzes

- Umsetzung fortschrittlicher Energiesysteme

Rauchmatt
Die Gestaltungsplanpflicht Rauchmatt bezweckt

- eine architektonisch hochwertige Bebauung mit ansprechender
Gestaltung der Ortsrandlage

— fortschrittliche Energiesysteme

Campingplatz und Strandbad Turlersee
Die Gestaltungsplanpflicht Campingplatz und Strandbad bezweckt

- eine besonders gute Einordnung der Campingplatzanlage in die
empfindliche Umgebung, welche sich im Bereich der Schutzver-
ordnung Turlersee befindet

- die Regelung der mobilen Campingeinrichtungen (Standplatze), der
Bereiche fur Erholung und Sport sowie der Erschliessung und der
Zugange

Bestehende Gestaltungsplane

In Gebieten, in welchen rechtskraftige Gestaltungsplane bestehen, gehen
diese der Bau- und Zonenordnung vor. Fur die Ausnutzung gelten die
Bestimmungen des Gestaltungsplanes oder sofern auf die Bauordnung
Bezug genommen wird, die geltende Ausnutzungsziffer oder Baumassen-
ziffer zum Zeitpunkt der Festsetzung des Gestaltungsplanes.




Gemeinde Hausen am Albis
Auszug Bau- und Zonenordnung 2012 (rechtskraftige Fassung)

6.1
6.1.1

6.1.2

6.2
6.2.1

6.2.2

6.3

ERHOLUNGSZONEN

Erholungszone Ea: Sportanlagen
In der Erholungszone Ea sind Gebaude und Anlagen, die dem Betrieb der
Sportanlagen dienen, zulassig.

Die maximale Gebaudehdhe betragt 7.5 m.

Erholungszone Eb: Familiengarten

In der Erholungszone Eb sind Familiengartenhauser, Kleintierstalle sowie
gemeinschaftliche Gebaude und Einrichtungen, die flr den Betrieb der
Familiengartenareale notwendig sind, zulassig.

Familiengartenhauser dirfen héchstens 10 m2 Gebaudegrundflache
aufweisen. Die maximale Gesamthdhe betragt 3.5 m.

Grenzabstand

Gegenuber Grundstlcken, die in einer anderen Zone liegen, sind die
Grenzabstande jener Zone einzuhalten.




Gemeinde Hausen am Albis
Teilrevision Bau- und Zonenordnung Camping Turlersee

6.1
6.1.1

6.1.2

6.2
6.2.1

6.2.2

6.3
6.3.1

6.3.2

6.4

ERHOLUNGSZONEN

Erholungszone Ea: Sportanlagen

In der Erholungszone Ea sind Gebaude und Anlagen, die dem Betrieb der
Sportanlagen dienen, zulassig.

Die maximale Gebaudehdhe betragt 7.5 m.

Erholungszone Eb: Familiengarten

In der Erholungszone Eb sind Familiengartenhauser, Kleintierstalle sowie
gemeinschaftliche Gebaude und Einrichtungen, die flr den Betrieb der
Familiengartenareale notwendig sind, zulassig.

Familiengartenhauser durfen héchstens 10 m2 Gebaudegrundflache
aufweisen. Die maximale Gesamthohe betragt 3.5 m.

Erholungszone Ec: Campingplatz und Strandbad

In der Erholungszone Ec sind mobile Campingeinrichtungen fir die
temporare Wohnnutzung im Sinne eines Campingplatzes sowie ge-
meinschaftliche Gebaude und Einrichtungen zulassig, die fur den Betrieb
eines Campingplatzes und des Strandbades notwendig sind.

Die maximale Gesamthdhe flr jegliche Bauten betragt 5.5 m. Es sind
lediglich eingeschossige Bauten zulassig.

Grenzabstand

Gegeniuber Grundstlcken, die in einer anderen Zone liegen, sind die
Grenzabstande jener Zone einzuhalten.




Gemeinde Hausen am Albis
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Teilrevision Nutzungsplanung

Einzonung Camping Tirlersee

Erlauternder Bericht gemass Art. 47 RPV
mit Bericht zu den Einwendungen
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Inhalt

Auftraggeber

Bearbeitung

1. Einleitung

1.1 Ausgangslage
1.2 Standortgebundenheit
1.3 Umfang der Teilrevision

2. Ubergeordnete Vorgaben

2.1 Planungsrechtliche Grundlagen
2.2 Natur- und Landschaftsschutz
2.3 Naturgefahren - Gewéasser

2.4 Weitere Grundlagen

Vorhaben Campingplatzgebaude
Ziele der Revision

Bauordnung

Anpassung Zonenplan
Auswirkungen der Teilrevision
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Situation

Bestand

Stellplatze flr mobile
Campingeinrichtungen

Zeltwiese

- Campinggebaude mit
Restaurant
Spielplatz
Parkierung / Erschliessung
Strandbad / Liegewiese
Strandbad Duschen etc.

Strandbad Badebereich

Das Campingplatzgebaude mit Restau-
rant wurde 1958 erstellt

1. Einleitung

1.1 Ausgangslage

Der Campingplatz liegt eingebettet zwischen Naturschutzge-
biet, dem Turlersee und dem Weiler Tlrlen. Er besteht bereits
seit ca. 1958.

Mit seinem Strandbad grenzt er direkt an den See. Er weist ein
Restaurant und sanitare Einrichtungen auf.

Suter ¢ von Kanel « Wild « AG



Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Absicht - Neubaubedarf

Bebauungsidee / Neubau

Kantonale Freihaltezone
(gpw 5.7.2018)

Abklarungen mit dem ARE

Gesamtrevision
Hausen am Albis 2013

Kurzfristiges Anliegen Campingplatzge-

baude - Teilrevision erforderlich

Die Gemeinde Hausen am Albis méchte ihr Campingplatzge-
baude mit Restaurant Vers. Nr. 1335 auf Kat. Nr. 3303 umbau-
en. Die bestehenden sanitaren Anlagen und das Restaurant
entsprechen nicht mehr dem heutigen Stand und Bedarf.

Fir den Neubau des Campingplatzgebaudes besteht bereits
ein Entwurf (Vorschlag Neubau, 11.1.2018).

Soematt v

12"
y »5/ T -

> —

RN, (cf}kg\i Spea
Die Parzelle auf welcher sich das Gebaude befindet, liegt der-
zeit in der kantonalen Freihaltezone und grenzt an die Weiler-

kernzone des Weilers Tirlen.

Gemass ersten Abklarungen der Gemeinde mit der Baudirekti-
on des Kantons Ziirich sind fir den Neubau eine Einzonung in
eine Erholungszone "Campingplatz" sowie ein Gestaltungsplan
erforderlich. Bei einer Rickfrage bei Herr Benz vom ARE am 8.
Mai 2017 wurde diese Aussage bestatigt. Aufgrund der Land-
schaftlich empfindlichen Lage (Schutzverordnung und BLN) sei
ein Gestaltungsplan erforderlich.

Die Ortsplanung von Hausen am Albis wurde von 2010 - 2013
Uberpruft und revidiert. In der Folge wurde 2015 die Umzonung
Weid von Freihaltezone in Erholungszone vorgenommen.

Es wird derzeit kein Bedarf oder Anlass gesehen, der in den
nachsten ca. 5 Jahren eine weitere Revision der Nutzungspla-
nung bedingen wiirde.

Fur die Schaffung der Grundlagen der Entwicklung im Cam-
pingplatz Turlersee ist daher eine Teilrevision erforderlich.

4
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Bestehende Anlage

Richtplaneintrag
Erholungsgebiet

Umsetzungsvorlage der Kul-
turlandinitiative abgelehnt

Offentliches Interesse

Einzonungsvorlage

1.2 Standortgebundenheit

Der Campingplatz mit einem Campinggebaude und das Freibad
sind am Standort bestehend.

Die Nutzung (Campingplatz mit Freibad) bedingt die bestehen-
de Lage am Turlersee.

Der Richtplaneintrag Erholungsgebiet C (Freibad) und D (Cam-
pingplatz) im regionalen Richtplan liegt vor. Damit ist das we-
sentliche o6ffentliche Interesse an dieser Anlage ausgewiesen.

Das Zircher Volk hat die Umsetzungsvorlage zur Kulturlandini-
tiative am 27. November 2016 abgelehnt.

Fir die Beurteilung von hangigen und neuen Planungen gilt
weiterhin das Kreisschreiben der Baudirektion «Umsetzung
kantonaler Richtplan: Anforderungen an die Richt- und Nut-
zungsplanung» vom 4. Mai 2015. Es definiert die hohen Anfor-
derungen an Ein- und Umzonungen, welche aufgrund des revi-
dierten Raumplanungsgesetzes (RPG) und des neuen kantona-
len Richtplans gelten.

Bereits vor Aufhebung der Weisung zur Kulturlandinitiative an
die Gemeinden galt jedoch:

LAnpassungen im Perimeter bestehender Bauzonen nach § 48
PBG, das Schaffen von Freihalte- und Erholungszonen nach §
61 ff. PBG, [....] Da solche Planungen nicht in erster Linie der
Bereitstellung von Wohnraum oder der Ansiedlung von Arbeits-
pléatzen dienen, sondern der Erflillung von 6éffentlichen Aufga-
ben, ist deren Ausnahme gerechtfertigt.”

Dazu zahlen Nutzungen im 6ffentlichen Interesse wie Sport-
und Erholungsanlagen, welche nicht innerhalb der Bauzonen
realisiert werden kénnen.

Das offentliche Interesse am Campingplatz und dem Freibad ist
gegeben.

1.3 Umfang der Teilrevision

Fir die Einzonung des Campingplatzes Turlersee in eine Erho-
lungszone wurde vorliegende Teilrevisionsvorlage ausgearbei-
tet. Sie umfasst folgende Bestandteile:

» Teilrevision Zonenplan

*  Bericht gemass Art. 47 RPV
mit Bericht zu den Einwendungen

*  Anpassung Bauordnung
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Kantonaler Richtplan

= Landschaft (BLN). Moorlandschaft (ML) oder Auengebict
(AG) ven naticnaler Bedeutung (Ub dnete
Festlegung)

Ubriges Landwirtschaftsgebiet
Fruchtfolgeflache im Landwirtschaftsgebiet

Erholungsgebiet
Naturschutzgebiet
Naturschutzgebiet (in Gewassern)
Wald

Gewasser

7/ Landschafts-Forderungsgebiet
/// Landschafts-Schutzgebiet

Regionaler Richtplan
Knonaueramt

lII Besonderes Erholungsgebiet C (Freibad)
lII Besonderes Erholungsgebiet D {Campingplatz)

|:‘ Freihaltegebiet (Trenn- und Umgebungsschutzgebiet)

:I Naturschutzgebiet

Kommunale Richtplanung

2. Ubergeordnete Vorgaben

2.1 Planungsrechtliche Grundlagen

Gemass kantonalem Richtplan liegt der Campingplatz Turler-
see im Erholungsgebiet.

Gemass regionalem Richtplan liegt der Campingplatz im Erho-
lungsgebiet C/D (Freibad/Campingplatz).

. / % ._\ JL

RN

FE 1N
__ o ':“‘-\ o
P2 X

B AN A
.| _ i

B N, G |

Im kommunalem Richtplan ist der Camping (C) und das Strand-
bad (Fb, regionale Festlegung) eingetragen.

o/ 1/ RS
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

2.2 Natur- und Landschaftsschutz

BLN Gebiet Das Areal des Campingplatzes liegt im Bereich des BLN Gebie-
tes Albiskette — Reppischtal (Bundesinventar der Landschaften
von nationaler Bedeutung, BLN).

Schutzverordnung Tirlersee  Das Areal des Campingplatzes liegt im Bereich der Schutzver-
ordnung Turlersee. Da jedoch das Areal in der Schutzverord-
nung bereits als Erholungszone VIB ausgewiesen ist, bedarf es
fur die Einzonung grundsatzlich keine vorgangige Revision der
Schutzverordnung. Gemass der Fachstelle Naturschutz soll die
Tlrlersee-Schutzverordnung nach der Festsetzung des vorlie-
genden Gestaltungsplanes an die heutige Situation im Detail
angepasst werden. Die Gewasserparzelle des Fellibaches soll
einer Naturschutzzone zugeteilt werden und die Erholungszone
VIB soll exakt auf die Parzellengrenze festgelegt werden.

Erholungszonen : ; - b b 4444 daa 75
B v via : EFLESERER ! : i
i vis p EEEERECE
) 8- % bl - E o ! . ds
~ i a i
vIG o da be : 4444 4=§
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v
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Natur und Landschafts- Im Natur- und Landschaftsschutzinventar von 1980 ist das Ge-
schutzinventar 1980 biet als Landschaftsschutzobjekt Nr. 101_16 (Turlerseeland-
schaft, kantonale Bedeutung) eingetragen.

Der Uferbereich ist als Naturschutzobjekt Nr. 1_16 Trlersee
(Feuchtgebiet; kantonale Bedeutung festgelegt.

[ Landschaftsschutzobjekt:
Geolog /Geomorphologisches Cbjekt

| ] Feuchtbiotop
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Flachmoor

I Flachmoor-Inventar

Gewasser
Gewasserraum Tlrlersee

Gewasserraum Fellibach

Gewésserdkomorphologie
N Natiirlich, natuman
N Wenig beeintréchtigt
Stark beeintrachtigt
M Kinstlich, naturfremd
/ & Eingedolt
& & Uberprisfen, Neuerhebung
4 # Nicht Kassiert

Das Strandbad liegt nahe an einem Flachmoor von nationaler
Bedeutung.

Hoger- .\

st

2.3 Naturgefahren - Gewasser

Der Gewasserraum Turlersee ist noch nicht festgesetzt.

Der erforderliche Abstand gemass Ubergangsbestimmungen
von 20 m kann - gemessen ab der Landseite des Schilfglrtels -
im Bereich des Campingplatzes problemlos eingehalten wer-
den, so dass auf die Gewasserraumausscheidung in Anbe-
tracht der geringen Anstosslange der Erholungszone fiir den
Campingplatz an den See im Rahmen der Einzonung verzichtet
werden kann. In Absprache mit dem AWEL kann der Ufer-
streifen und der kiinftige Gewasserraum des Tlrlersees in die
Erholungszone ingezont werden.

Entlang des Areals verlauft der Fellibach. Fir die Sicherstellung
des Hochwasserschutzes und den Schwellenersatz liegt der
Entwurf eines Bauprojekts vor (Holinger AG, 24.8.2015), in wel-
chem auch ein Entwurf fir die Gewasserraumfestlegung erar-
beitet wurde.

Der Gewasserraum des Fellibaches soll im Rahmen des Ge-
wasserbauprojektes festgelegt werden. Die Festlegung erfolgt
in einem separaten Verfahren zur Gewasserraumauscheidung.

In Absprache mit dem AWEL kann der Uferstreifen und der
kinftige Gewasserraum des Fellibaches in die Erholungszone
ingezont werden.

rsee !

Strardbad
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Gefahrenkarte

Synoptische Gefahrenkarte
B =rhebliche Gefanrdung (Verbotsbereich)

- mittlere Gefahrdung (Gebectsbereich)
geringe Gefihrdung (Hinweisbereich)

Gewasserschutz
@ Gewasserschutzbereich Ao

@ Offentlicher Badeplatz

Seebautenkataster

Der Campingplatz liegt im Bereich geringer Gefahrdung durch
Hochwasser.

2.4 Weitere Grundlagen

Der Campi

z liegt im Gewasserschutzbereich Ao.
SRR T TR

Der Freibadbereich ist im Seebautenkataster eingetragen.

o
Spermacravtiore

3301

3294
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Turlersee
Bericht gemass Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Kataster der belasteten
Standorte

Archdologische Zonen

Fruchtfolgeflachen

[ FFF (Nutzungseignungsklassen 1-5)
. Bedingt FFF (Nutzungseignungsklasse 6)

Ein Eintrag im Kataster der belasteten Standorte besteht nicht.

Das Seeareal liegt in einer archdologischen Zone (Nr. 1.0,
ZAG-ObvID 1763, BFS

-Nr. 4).

{eag VI

Da das Areal des Campingplatzes gemass Richtplan im Erho-
lungsgebiet, sind keine Fruchtfolgeflachen betroffen.

Die Nutzungseignung ist ebenfalls nicht klassiert.

Fruchtfolgeflachen

10
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Turlersee
Bericht gemass Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Erschliessung mit dem

offentlichen Verkehr
OV-Giiteklassen (Fahrplanjahr 2016/17)

A
|}
o]
D
|3
I
Der Campingplatz und das Strandbad sind mit der Haltestelle
Hausen am Albis, Turlersee durch die Postautolinie 223 im
Halbstundentakt werktags und Stundentakt sonntags erschlos-
sen.
Wanderwege Entlang und durch das Areal verlaufen Wanderwege. Diese
werden nicht verandert.
O wegweiser
/\/ Wanderweg bestehend
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

3. Vorhaben
Campingplatzgebaude

Ersatzneubau erforderlich Um den aktuellen Bedurfnissen gerecht zu werden und um ein
zeitgemasses Restaurant sowie sanitare Einrichtungen zu er-
maoglichen muss das bestehende Gebaude durch einen Ersatz-
neubau am gleichen Standort ersetzt werden.

Entwurf Neubau

- Entsorgung/Gasstation ...

Seematt
Kat. Nr. 3303

.;f

Sanitare Einrichtungen Technik

WC/Duschen/Abwasch

vestarand f;y
Sanitare Einrichtungen

Essenausgabe
4 Kiosk

Ansicht Stid-Ost
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Zeitgemasse Erneuerung
und situationsgerechte Re-

gelung

Anpassungsbedarf

Neuer Erholungszonentyp

Maximale Gesamthohe

max. 5.5m |

4

-

Larmempfindlichkeitsstufe

4. Ziele der Revision

Ziel der Einzonung der des Campingplatzes Tlrlersee ist es,
die erforderliche Voraussetzung zu schaffen, um am bestehen-
den Standort ein neues zeitgemasses Campingplatzgebaude
errichten zu kénnen.

Dartber hinaus soll die Gesamtsituation des Campingplatzes
geregelt werden, so dass klar ist, was wo mdglich ist und wel-
che Anforderungen in Anbetracht der Lage bestehen, um so
eine zeitgemasse, effiziente und optimal geordnete und in die
Landschaft eingepasste Anlage zu erreichen.

5. Bauordnung

Die Einzonung erfordert eine Teilrevision der Bauordnung, da
die bestehenden Bestimmungen der Erholungszone Ea (Sport-
anlagen) und Eb (Familiengarten) flir den Campingplatz nicht
angewendet werden kdnnen. Es wird eine Erholungszone
"Camping und Strandbad Ec" vorgesehen.

6.3 Erholungszone Ec: Campingplatz und Strandbad

6.3.1 In der Erholungszone Ec sind mobile Campingeinrich-
tungen fir die temporare Wohnnutzung im Sinne eines
Campingplatzes sowie gemeinschaftliche Gebaude
und Einrichtungen zulassig, die flir den Betrieb eines
Campingplatzes und des Strandbades notwendig sind.

6.3.2 Die maximale Gesamthohe fir jegliche Bauten betragt
5.5 m. Es sind lediglich eingeschossige Bauten zulas-

sig.

Die Gesamthdhe wird auf 5.5 m festgelegt. Es werden wie be-
absichtigt nur eingeschossige Gebaude zugelassen. Dies er-
maoglicht die Erstellung des erforderlichen Ersatzneubaus fir
das Restaurant / Campingplatzgebaudes.

Der Ersatzneubau wird ab dem weitgehend bestehenden, ge-
stalteten Terrain lediglich eine H6he von ca. 3.30- 3.50m auf-
weisen. Aufgrund des abfallenden Gelandes ist jedoch bau-
rechtlich eine Gebaudehdhe bzw. Gesamthéhe von 5.5m ab
gewachsenem Terrain erforderlich.

Aufgrund der Situation, dass im Bereich des Campingplatzes
mit den Wohnwagen, Zelten etc. eine Form temporarer Wohn-
nutzungen bestehen, gleichzeitig jedoch auch das Restaurant
und Strandbad betrieben werden, besteht lediglich ein einfa-
ches Larmschutzbediirfnis. Daher wird dem ganzen Perimeter
der Erholungszone Ec die Larmempfindlichkeitsstufe ES Il zu-
gewiesen.

13

Suter ¢ von Kanel « Wild « AG



Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Gestaltungsplanpflicht Zur Sicherung der Einordnung ins empfindliche Umfeld des
Tlrlerseegebietes und zur Regelung der Details zur Erschlies-
sung, der Zugange und der Nutzungsanordnungen wird eine
Gestaltungsplanpflicht vorgesehen. Der Gestaltungsplan wird
zusammen mit der Einzonungsvorlage erarbeitet.

1.1.3 Fir die im Zonenplan bezeichneten Gebiete muss ein
Gestaltungsplan aufgestellt werden. Gestaltungsplane,
welche den Rahmen der Bau- und Zonenordnung ein-
halten und welche die Zielsetzungen der jeweiligen
Gestaltungsplanpflicht erflllen, bedirfen lediglich der
Zustimmung des Gemeinderates.

Den einzelnen Gestaltungsplanen liegen folgende
Hauptziele zugrunde:

Campingplatz und Strandbad Tiirlersee

Die Gestaltungsplanpflicht Campingplatz und Strand-
bad bezweckt

- eine besonders gute Einordnung der Campingplatz-
anlage in die empfindliche Umgebung, welche sich im
Bereich der Schutzverordnung Turlersee befindet

- die Regelung der mobilen Campingeinrichtungen
(Standplatze), der Bereiche fir Erholung und Sport
sowie der Erschliessung und der Zugange

Gestaltungsplan Der Situationsplan des Gestaltungsplan Campingplatz und
Strandbad Trlersee prasentiert sich wie folgt:

Festsetzung —*“h*‘"-“—— M == ® \

-
| Geltungsbereich
E Baubereiche

I Aussenrestauration

Campingbereich
[ ] stondbodbersicn

| Spielplatz
]
|

Sichtschutzbestockung

II' Zu- und Wegfahrt MIV
® | Bereich fir Veloabstellplatze
) Bereich far Parkierung/ Parkierungsflache auf Wiese
M als Uberlauf in Spitzenzeiten
| .—b| offentlicher Fussweg

1
2
3
2
5
6
7 | Zesriazes | 1 0.113
8 | Z6M0S1E7S | 1235699455

2681160 094
10 | ZEBISITI | 1235608832
n | 11| ZeBri72792 | 123562413
12 | zesrizanz | 123881573

Konkretisierungen im Gestaltungsplan Im Rahmen des Gestaltungsplanes werden die Vorschriften der
Bauordnung weiter konkretisiert. Die Nutzung wird Bereichs-
weise festgelegt, die Gebaudehoéhe wird insbesondere flir einen
allfalligen Ersatzbau des Duschengebaudes (Baubereich B)
weiter eingeschrankt sowie auf die Hohe des bestehenden Ge-
baudes beschrankt und die Angaben betreffend Erschliessung
und Parkierung werden verfeinert.
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Anpassung Zonenplan

Bestand (neue Darstellung)

Festlegungen

i

kommunale Freihaltezone

Weiler

Informationsinhalte

ik

Neu: Ec
Festlegungen

5l

kantonale Landwirtschaftszone

kantonale Freihaltezone

Wald

Gewasser

Erholungszonen

kommunale Freihaltezone

Weiler
Oocoo0oo0oo0o0O
o o Gestaltungsplanpflicht
0000000
Informationsinhalte

Lk

I |

kantonale Landwirtschaftszone

kantonale Freihaltezone

Wald

Gewasser

beantragte Festlegungen

6. Anpassung Zonenplan

Einzonung einer Flache der Parzelle Kat. Nr. 3303 von 39’842
m? sowie des Grundstiicks Kat. Nr. 3294 mit einer Flache von

595 m? von der kantonalen Freihaltezone* in die Erholungszone
Ec ES IlI.

* Im Rahmen der Gemeindelibernahmen in den OREB-Kataster
werden die Daten von den kantonalen Fachstellen eingehend
Uberpruft. Dabei ist festgestellt worden, dass beim Tlrlersee
eine kantonale Freihaltezone nicht korrekt in den Daten der
amtlichen Vermessung eingetragen war, so dass diese in den
rechtskraftigen Zonenplanen der Gemeinde nicht ersichtlich ist.

Der Fehler wurde zwischenzeitlich korrigiert.

15

Suter ¢ von Kanel « Wild « AG



Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Gesamtschau Erholungs-
zonen

Einwohnerpotenzial

Verkehrsmenge und
Erschliessung

Landschaft

Naturschutz

Gewasserraume/Uferstrei-
fen, Hochwasserschutz

7. Auswirkungen der
Tellrevision

Die Gesamtflache der Zone Erholungszonen in Hausen am
Albis betragt derzeit 4.2 ha. Der Hauptteil wird durch den Sport-
platz Jonentali beansprucht. Der Campingplatz mit Strandbad
ist auf die Lage am Tlrlersee angewiesen, so dass flr diese
Nutzung keine bestehende Erholungszone in Betracht gezogen
werden kann.

Die Teilrevision hat keinen Einfluss auf das Einwohnerpotenzial
der Gemeinde.

Aufgrund der Einzonung sind keine nennenswerten Auswirkun-
gen auf die Verkehrsmenge zu erwarten. Durch die Einzonung
mit Gestaltungsplanpflicht wird lediglich ein Ersatzneubau fir
das bestehende Campinggebaude/Restaurant und die Rege-
lung des Areals ermoglicht. Er erfolgt lediglich eine modernisie-
rung nicht aber eine Nutzungsintensivierung oder Erweiterung.

Die Einzonung ermdoglicht die Erneuerung und den Fortbestand
der bestehenden Anlage. An die Einordnung eines allfalligen
Ersatzneubaus sowie der Gesamtanlage wird im Rahmen der
Gestaltungsplanpflicht erhéhte Anforderungen gestellt.

Durch die Gestaltungsplanpflicht wird sichergestellt, dass er-
hohte Anforderungen eingehalten werden. Mit zusatzlichen
Vorschriften im Rahmen des Gestaltungsplanes bezlglich Nut-
zung fur Veranstaltungen (keine lauten Konzerte, keine Gber-
massigen Lichtemissionen etc.) und den Vorschriften zu Licht,
Larm, Dingung und Neophyten wird der Situation im Bereich
des umliegenden Naturschutzgebietes und dem nahegelege-
nen Flachmoor Rechnung getragen und der Erhalt einer gerin-
gen Storungsintensitat flir das umliegende Naturschutzgebiet
und Flachmoor gewahrleistet.

Die Hochwassergefahrdung durch den Fellibach soll nach Még-
lichkeit im Rahmen des Bachausbauprojektes behoben werden.
Im Rahmen des Gestaltungsplanes werden dennoch erforderli-
che Obkjektschutzmassnahmen verlangt.

Der Gewasserraum wird fur den Fellibach im Rahmen des
Bachausbauprojektes festgelegt. Durch die Festlegung einer
Gestaltungsplanpflicht kann der Uferstreifen geméass Uber-
gangsbestimmungen flr den Turlersee und den Fellibach frei-
gehalten werden. In Absprache mit dem AWEL kann daher der
Uferstreifen in die Erholungszone eingezont werden.
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Grundwasser

Boden/Fruchtfolgeflachen

Wald

Es findet keine Nutzungsintensivierung, sondern lediglich eine
Modernisierung und Neuordnung statt. Es sind keine negativen
Auswirkungen auf die Gewasser zu erwarten.

Das fir die Einzonung vorgesehene Grundstick liegt im Ge-
wasserschutzbereich A,. Angaben zur Lage der Grundwasser-
spiegel und zum Baugrund liegen zurzeit nicht vor. Vor Bauein-
gabe des Campingplatzgebaudes/Restaurant sind deshalb ge-
gebenenfalls Baugrunduntersuchungen durchzufiihren und die
Grundwasserverhaltnisse zu untersuchen.

Fur Bauten unter dem hdchsten Grundwasserspiegel (z.B.
Pfahlfundationen) ist eine wasser- und gewasserschutzrechtli-
che Bewilligung (§ 70 Wasserwirtschaftsgesetz, Art. 19 Gewas-
serschutzgesetz, Anhang Ziffer 1.5.3 Bauverfahrensverord-
nung) erforderlich.

Von der Einzonung sind keine Fruchtfolgeflachen betroffen.

Entsprechend der Erlauterungen zur Standortgebundenheit ist
das offentliche Interesse und der Bedarf an der Anlage am be-
stehenden, vorliegenden Standort gegeben.

Die Erhaltung, Pflege und Nutzung des Waldes werden nicht
beeintrachtigt.

Der Wald ist durch die Reppischtalstrasse und eine Wiesenfla-
che vom Areal des Campingplatzes getrennt. Der Abstand des
Waldes vom Areal betragt deutlich mehr als 30m. Die Festle-
gung einer Waldabstandslinie ist nicht erforderlich.

N

“Rebberg

Wald

A

7(\Campingplatz Areal
A AN X -
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Wasserversorgung und
Siedlungsentwésserung

Fazit

Vorgaben iiberkommunale Richtpléane

Vorgaben der Handlungsraume des
kantonalen ROK

Kulturlandschaft
B Naturlandschaft

Es werden keine nennenswerten Auswirkungen auf die Was-
server- und -entsorgung erwartet.

Die Wasserversorgung (Ausbau der Trink-, Brauch- und Lésch-
wasserversorgung) erfolgt gemass generellem Wasserversor-
gungsprojekt GWP.

Fir den Brandschutz, insbesondere die Anordnung der Uber-
flurhydranten, ist der Feuerwehrkommandant zustandig.

Fur die Siedlungsentwasserung ist der genehmigte generelle
Entwasserungsplan GEP massgeblich.

Die im Kreisschreiben der Baudirektion vom 4. Mai 2015 um-
schriebenen Anforderungen an Richt- und Nutzungsplanungen
werden hinsichtlich der Ubereinstimmung mit Art. 15 RPG sinn-
gemass wie folgt erflllt:

Die Vorgaben der iberkommunalen Richtplane werden erfllit.
Der Campingplatz und das Freibad sind im regionalen Richt-
plan enthalten.

Das Areal des Camping Turlersee liegt im Handlungsraum ,Na-
turlandschaft".

Fur die Naturlandschaften ergibt sich damit insbesondere fol-
gender Handlungsbedarf:

»  Schutzverordnungen partnerschaftlich erarbeiten und um-
setzen

* Nachhaltige, auf landschaftliche Qualitaten ausgerichtete
Bewirtschaftung fordern

*  Bedirfnisse von Naturschutz, Erholung bzw. Tourismus
und Landwirtschaft abstimmen

* Landschaftliche Qualitaten inwertsetzen
*  Fliessgewasser hochwertig gestalten und aufwerten

e Zurlckhaltung beim Bauen ausserhalb der Bauzonen (iben
und flr gestalterische Qualitat sorgen

Es besteht bereits eine Schutzverordnung Turlersee. In dieser
ist das Areal des Campingplatzes und des Strandbades als
Erholungszone VIB enthalten. Durch die Festlegung einer Ge-
staltungsplanpflicht und der Erarbeitung des Gestaltungsplanes
zusammen mit der Einzonungsvorlage werden die Bedurfnisse
von Naturschutz, Erholung und Tourismus aufeinander abge-
stimmt und dem Wert der Landschaft am Turlersee Rechnung
getragen. Eine Veranderung der Nutzungsintensitat und des
Bauvolumens ist nicht beabsichtigt. Die Gestaltungsplanpflicht
stellt sicher, dass besonders gut gestaltete Ersatzbauten erstellt
werden.

Dem Handlungsbedarf des kantonalen Raumordnungskonzep-
tes wird entsprochen.
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Abstimmung mit in Uberarbeitung be-
findlichen regionalen Richtplanen

Auswirkungen auf den Ausbaugrad

Auswirkungen Nutzungsdichte

Gesamtschau und Ausschopfung ande-

rer Moglichkeiten

Vorprifungsbericht vom
7. Februar 2019

Der regionale Richtplan Knonaueramt befindet sich derzeit nicht
in Uberarbeitung. Das Areal des Campingplatzes und des
Strandbades Turlersee sind im aktuellen regionalen Richtplan
eingetragen, so dass eine Einordnung Uber die Gemeindegren-
zen hinweg bereits in diesem Zusammenhang erfolgt ist, zumal
es sich auch um eine bereits seit langem bestehende, etablierte
und regional geschatzte Anlage handelt.

Die Einzonung hat keine Auswirkung auf den Ausbaugrad. Das
zulassige Bauvolumen fir das Campingplatzgebaude wird im
Gestaltungsplan fixiert.

Es sind gegenliber dem Bestand kaum Auswirkungen auf die
Nutzungsdichte zu erwarten. Die Erholungszone ermdglicht
lediglich die Erneuerung der bestehenden Anlage. Die Anzahl
Arbeitsplatze bleibt weitgehend unverandert. Die Erholungszo-
ne hat keinen Einfluss auf die Nutzungsdichte (Einwohner und
Beschaftigte pro Hektare).

Es wurde eine Gesamtschau Uber alle Erholungszonen der
Gemeinde gemacht. Der Campingplatz und das Strandbad sind
an der bestehenden Lage standortgebunden, so dass keine
andere Erholungszone fir die Anlage in Betracht gezogen wer-
den kann. Der Campingplatz und das Strandbad sind am be-
stehenden Standort im kommunalen Richtplan verankert. Es
besteht keine Moéglichkeit die Nutzung in den bestehenden Zo-
nen unterzubringen.

8. Mitwirkung

8.1 Kantonale Vorprifung

Die Teilrevisionsvorlage der Nutzungsplanung ,Einzonungsvor-
lage Camping Turlersee® mit Datum vom 17. Juli 2018 wurde
mit Schreiben vom 4. September 2018 dem ARE zur Vorpri-
fung unterbreitet. Uber die Haltung und die Anliegen des Kan-
tons gibt der Vorprifungsbericht vom 7. Februar 2019 Auskunft.

Alle Auflagen gemass dem Vorprifungsbericht wurden aufge-
nommen. Es wurden folgende Anpassungen an der Einzo-
nungsvorlage vorgenommen:

* Die Erholungszone C (ganzer Perimeter) wurde der Emp-
findlichkeitsstufe ES Ill zugewiesen.

*  Die Zweckbestimmung fiir die Gestaltungsplanpflicht wurde
in der Formulierung angepasst.

»  Der Bericht wurde entsprechend der beiden vom ARE ge-
forderten Anpassungen erganzt.
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Teilrevision Nutzungsplanung Einzonungsvorlage Camping Tirlersee
Bericht geméss Art. 47 RPV mit Bericht zu den Einwendungen

Offentliche Auflage

keine Einwendungen

Stellungnahmen

Einzonung ist recht- und
zweckmassig

8.2  Mitwirkung -
Bericht zu den Einwendungen

Die Vorlage zur Teilrevision Nutzungsplanung wurde wahrend
60 Tagen vom 7. September 2018 bis 8. November 2018 6f-
fentlich aufgelegt.

Wahrend der Dauer der offentlichen Auflage sind keine Ein-
wendungen eingegangen.

8.3  Anhorung

Die Einzonungsvorlage wurde den Nachbargemeinden und der
Region zur Anhérung unterbreitet. Es sind keine Stellungnah-
men mit Einwendungen eingegangen.

9. Schlusshemerkung

Der Gemeinderat ist Uberzeugt, dass die Einzonung der des
Campingplatzes und des Strandbades Tlrlersee zusammen mit
der Festlegung einer Gestaltungsplanpflicht zweckmassig und
rechtmassig ist.

Sie ermdglicht den Fortbestand des Campingplatzes mit einem
zeitgemassen Campingplatzgebaude und Restaurant sowie
durch die Gestaltungsplanpflicht eine bestmogliche Abstim-
mung von Naturschutz, Landschaftsschutz, Erholung und Tou-
rismus.
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s GEMEINDE HAUSEN AM ALBIS
[as

Zugerstrasse 10 1 8915 Hausen am Albis | Telefon 044 764 80 20 | gemeinde@hausen.ch | www.hausen.ch

Nutzungsplanung: Inkrafttreten der Teilrevision der
Bau- und Zonenordnung ,,Einzonung Campingplatz
Turlersee” sowie des éffentlichen Gestaltungsplans
»Campingplatz und Strandbad Turlersee*

Betrifft
8915 Hausen am Albis

Bekanntmachung des Inkrafttretens

Die Teilrevision der Nutzungsplanung ,Einzonung Campingplatz Tirlersee” sowie der &ffentliche Gestaltungsplan
~Campingplatz und Strandbad Turlersee wurden von den Stimmberechtigten der Gemeinde Hausen am Albis an der
Gemeindeversammlung vom 05. Juni 2019 und von der Baudirektion mit Verfilgung vom 16. Dezember 2019
genehmigt. Gemass Rechtskraftbescheinigung des Baurekursgerichts ist kein Rechtsmittel ergriffen worden. Die
Teilrevision sowie der 6ffentliche Gestaltungsplan treten am Tag nach der Publikation in Kraft.




Kanton Ziirich
Amtsbhlatt

Bewl

Rubrik: Raumplanung

Unterrubrik: Nutzungsplanung/Sondernutzungsplanung
Publikationsdatum: KABZH - 10.01.2020
Meldungsnummer: RP-ZH02-0000000522

Kanton: ZH

Publizierende Stelle:
Gemeinde Hausen a.A,, Zugerstrasse 10, 8915 Hausen am
Albis

Teilrevision ,Einzonung Campingplatz Tiirlersee” und éffentlicher Gestaltungsplan
»~Campingplatz und Strandbad Tiirlersee”, Genehmigung

Betrifft: 8915 Hausen am Albis

Bekanntmachung der kommunalen Festsetzung und der
Genehmigung der Baudirektion.

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Hausen am Albis ha-
ben an der Gemeindeversammlung vom 05. Juni 2019 fol-
gende Beschlisse gefasst:

1. Die Teilrevision der Nutzungsplanung Camping Tiirlen
wird festgesetzt.

2. Der offentliche Gestaltungsplan Camping Tirlen wird
festgesetzt.

3. Der Bericht gemass Art, 47 der Raumplanungsverordnung
{RPV) wird zur Kenntnis genommen.

Die Baudirektion des Kantons Ziirich hat mit Verfligung Nr.
19-1185 vom 16. Dezember 2019 die Teilrevision der Nut-
zungsplanung Camping Tiirlen genehmigt.

Die Baudirektion des Kantons Zdrich hat mit Verfiigung Nr.
19-1184 vom 16. Dezember 2019 den 6ffentlichen Gestal-
tungsplan Camping Turlen genehmigt.
Beschluss-/Verfligungsnummer: 19-1184 und 19-1185
Beschluss-/Verfiigungsdatum: 16.12.2019

Gerichtliche Entscheidinstanz:
Baurekursgericht Kanton Ziirich

Rechtliche Hinweise:

Die Unterlagen liegen ab dem 10. Januar 2020 wihrend 30
Tagen wahrend den ordentlichen Offnungszeiten zur Ein-
sicht auf dem Bauamt, Zugerstrasse 6, 8915 Hausen am Albis
auf (§ 5 Abs. 3 PBG).

Gegen den Festsetzungsbeschluss [die Zustimmung] der
Gemeindeversammlung sowie

gegen den Genehmigungsentscheid der Baudirektion kann
innert 30 Tagen, von der Veréffentlichung an gerechnet,

schriftlich Rekurs beim Baurekursgericht erhoben werden
(8§ 329 ff. PBG).

Frist: 60 Tage

Ablauf der Frist: 10.02.2020

Kontaktstelle:

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begrin-
dung enthalten. Der angefochtene

Beschluss ist, soweit méglich, beizulegen oder genau zu be-
zeichnen. Die angerufenen

Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit wie
moglich beizulegen. Rekursentscheide

des Baurekursgerichts sind kostenpflichtig; die Kosten hat
die im Verfahren unterliegende

Partei zu tragen.

Rechtékraftbescheinigung

Gegen diesen Beschluss ist bis heute
beim Baurekursgericht kein Rechts-
mittel eingelegt worden

Zirich,&.S . ZoZ0 Bautekurs .erir_:_hjc

urica
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N Kanton Ziirich
Amtsblatt

Rubrik: Raumplanung Publizierende Stelle:

Unterrubrik: Nutzungsplanung/Sondernutzungsplanung Gemeinde Hausen a.A., Zugerstrasse 10, 8915 Hausen am
Publikationsdatum: KABZH - 08.05.2020 Albis

Meldungsnummer: RP-ZH02-0000000634

Kanton: ZH

Inkrafttreten der Teilrevision der Nutzungsplanung , Einzonung Campingplatz Turler-
see” sowie des offentlichen Gestaltungsplans ,,Campingplatz und Strandbad Tiirlersee”,
Bekanntmachung des Inkrafttretens

Betrifft: 83915 Hausen am Albis

Die Teilrevision der Nutzungsplanung ,Einzonung Camping-
platz Tlrlersee” sowie der offentliche Gestaltungsplan
.Campingplatz und Strandbad Tirlersee wurden von den
Stimmberechtigten der Gemeinde Hausen am Albis an der
Gemeindeversammlung vom 05. Juni 2019 und von der
Baudirektion mit Verflgung vom 16. Dezember 2019 ge-
nehmigt. Gemass Rechtskraftbescheinigung des Baurekurs-
gerichts ist kein Rechtsmittel ergriffen worden. Die Teilrevi-
sion sowie der offentliche Gestaltungsplan treten am Tag
nach der Publikation in Kraft.
Beschluss-/Verfligungsnummer: Gemeindeversammlung
Beschluss-/Verfligungsdatum: 05.06.2019

Gerichtliche Entscheidinstanz:
Baurekursgericht des Kantons Zurich

Rechtliche Hinweise:
Frist: 60 Tage
Ablauf der Frist: 08.06.2020

Kontaktstelle:
Gemeinde Hausen a.A. Zugerstrasse 10 8915 Hausen am
Albis

11



	Genehmigungsverfügung (BDV 1185/19 vom 16.12.2019)
	Plan Anpassung Zonenplan
	BZO Ergänzung
	Planungsbericht nach Art. 47 RPV
	Publikation Inkraftsetzung (09.05.2020)

